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Ein Besucher vom Mond erzählt seine Geschichte

Sayh at Uhaymir 169: Hinter diesem Code ver-

birgt sich ein Stückchen Mond, das wie in

einem unglaublichen kosmischen Billardspiet
durchs All gestossen wurde, bis es vor etwa
10000 Jahren in einer Wüste des Sultanats
Oman aufprallte. Dieses Bild zeigt einen 0,35
Millimeter grossen polierten Längsschnitt
dieses Meteoriten unter dem Mikroskop.
Die Route dieses erstaunlichen Besuchers
haben nun Forschende der Universität und
des Naturhistorischen Museums Bern sowie
des Paul-Scherrer-Instituts rekonstruiert.
Sie beginnt mit dem Einschlag eines enormen
Meteors auf dem Mond vor 3,9 Milliarden Jah-

ren. Die äussere Schicht des Mondes schmilzt

unter der Wucht des Zusammenstosses. Aus
der verfestigten Gesteinsschmelze entsteht
Sayh al Uhaymir 169. Aber es sind drei weitere
Einschläge nötig, um ihn an die Oberfläche des
Mondes zu befördern und schliesslich aus
dessen Anziehungsfeld zu katapultieren. Dann

folgt eine 340000 Jahre dauernde Reise durch
das Weltall, die mit dem Aufprall auf der Erde

endet.
Das blaue Viereck links unten im Bild ist ein
Zirkon - ein Mineral, das die genaue Alters-

bestimmung dieses Mondmeteoriten möglich
machte, pm
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